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Si Berlin z 12. Auguſt. [Noch immer die Beuſt'ſche 
liche . enrede. — uſedom.] Den Gerüchten über eine vermeint⸗ 
rei duäherung zwiſchen Preußen und Oeſterreich ſind ſchließlich zahl⸗ 
darauf n aus Wiener Quelle entgegen getreten, obgleich die erſte 
geſegt ubezügliche Nachricht unbeſtreitbar von Wien aus in Umlauf 


feiern, war. Vielleicht wird das Gerücht eine Art von Auferftehung |} 


S Hüten $ err von Beuſt kühn genug war, von der Tribüne der 
ſunden Urthelt umlung herab eine Rede zu halten, welche jedem ge⸗ 
muß und dezball eine Rechtfertigung der preußiſchen Politik erſcheinen 
Auch die neuee don bier aus alle Beweiſe ofſteiellen Belfalls erhält. 
der hohen Polit Provinzial⸗Correſpondenz“ hat dieſes Thema aus 


den 


— 


Zemein zbar gemacht werden Tonnen. 


und iſt bereits ein Hef 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


worte nichts anderes in ſich ſchließt, als eine zeitweilige Ablehnung der 
angebotenen Bundesgenoſſenſchaft, ſo iſt dies wohl nicht aus einer 
zarten Rückſicht auf Preußen zu erklären, ſondern aus den Verlegen⸗ 
heiten, welche die innere Politik dem oſte rreichiſchen Staatslenker be: 
reitet. Die Lebensbedingungen der öͤſterreichiſchen Monarchie find jetzt 
fo eigenthümlich geſtaltet, daß die deutſche Bevölkerung ihren Nation: 
nalitätsgefühlen keinen Ausdruck leihen darf, ohne ſofort die Eiferſucht 
der Magyaren und Czechen u. ſ. w. anzuregen. Deshalb erhob Herr 
v. Beuſt noch ſchließlich ſeine mahnende Stimme, weil er rechtzeitig 
einſah, daß die Agitationen der ſüddeutſchen Demokratie viel ſtcherer 
zu einer völligen Zerklüftung des Kaiſerſtaates, als zu einer Wieder⸗ 
verbindung Oeſterreichs mit Deutſchland führen würden. Wenn übri⸗ 
gens Herr v. Beuſt es mit dem von ihm verkündeten Programme 
ehrlich meinte, ſo würde er ſeiner Rede nicht in vertrauten Organen 
allerlei wunderliche Deutungen geben laſſen, durch welche die Wühle⸗ 
teien in Süddeutſchland immer wieder ermu'higt werden. Heißt es 
doch in gewiſſen Wiener Correſpondenzen, die Eſſenz der Beuſt'ſchen 
Rede ſei nichts anderes, als: „Kein Deutſchland ohne Oeſterreich.“ 
Unter ſolchen Umſtänden iſt natürlich dem immer wieder auftauchenden 
Gerüchte, als ob der König oder eine andere hohe Perſönlichkeit Preu⸗ 
ßens nach Gaſtein geben werde, nicht der mindeſte Glauben zu ſchen⸗ 
ken. — Der geſtrige Artikel des „Staatsanzeigers“ über die vielbe⸗ 
ſprochene Uſedom'ſche Depeſche aus dem Jahre 1866 ertheilt dem 
General Lamarmora eine Lection, welche in einem officiellen Blatte 
kaum ſchärfer gedacht werden kann. Der preußenfeindliche General 
wird über die Hand, welche dieſe Geißelhiebe austheilt, wohl nicht im 
Zweifel ſein, obgleich der Artikel im nichtamtlichen Theile ſteht und ſo 
harmlos die Redaction des Staats⸗Anzeigers in das Gefecht führt. 


„Andererſetts hört man vielfach die Frage, ob Graf Uſedom das wie: Fi 
„ derholte Desaveu rubig hinnehmen wird 


Es iſt kein Geheimniß, daß 
der genannte preußiſche Diplomat für ſeinen Poſten in Italien ſehr 
eingenommen iſt. Auch hat das Desaven nur eine rein formelle Be: 
deutung, da die Uſedom'ſche Note zur Zeit mit den Tendenzen der 
preußiſchen Politik im völligen Einklange ſtand. 

© Berlin, 13. Auguſt. [Verſchiedenes.] Die Corvette „Meduſa“, 
welche nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern beſtimmt ift, wird jetzt gedogt und 
dazu nach Danzig gebracht. — ä a s 
verſetzten Aerzte ihre bisherigen Uniformen beibehalten ſollen, aber anſtatt 
der jehigen blauen Tuchfelder der Epauletten und des darin befindlichen gol: 
denen Ankers, ſollen fie ſolche Felder von blauem Sammt mit dem goldenen 
Aesculapſtab und anſtatt der jetzigen Achſelſtüge die Feldachſelſtüge des jetzi⸗ 
gen Sanitätscorps erhalten. Von der Beſchaffung der großen Uniform ſollen 
die ne 0 entbunden werden. — Der Pr, Johann Duamichen, 
welcher eine r e en Expedition nach Egypten unter: 
nimmt, zu welcher der König 3000 Thaler aus ſeinem Dispoſitionsfond be: 
willigt hat, hat feine Reife. nach Egypten bereits angetreten. — Der Prof. 
Dr. Zacher in Halle hat mit bewährten Fachgenoſſen ſeit einiger Zeit ein 
Unternehmen vorbereitet, welches zum Zweck hat, die Hilfsmittel zu vermeh⸗ 
ren, durch welche die Ergebniſſe der deutſchen Philologie verwerthet und all: 
har ae Bee Abſicht ” 1 ae ger: 
an 0 commentir usgaben alt: 
deutſcher Sac er Hi 10 


llen, wel 
0 er y dr und Hilfsbücher für die 1 . 
maniſtiſchen Disciplinen en Item fol. 5 an gen eine gel heift für 


deutſche Philologie dazu dienen, die beiden Theile des Planes zu en 

{ eft in Halle im Verlage des Halle'ſchen iſen⸗ 
baufes erſchienen. Der Unterrichtsminiſter hat nun, da die deutſche Philo⸗ 
logie mehr und mehr die ihrer wiſſenſchaftlichen und nationalen Bedeutung 
gebührende Aufmerkſamkeit auf den Gymnaſien gefunden und zur Vorberei⸗ 
tung auf das Lehramt auch bei den Gymnaſien berückſichtigt wird, die Schul: 
collegien auf dies Unternehmen aufmerkſam gemacht und ſie aufgefordert, die 
Gymnaſien ibres Bezirkes darauf binzuweiſen und die bezüglichen Anſchaf⸗ 
fungen zu veranlaſſen. — Der Cvargeliihe Oberkirchenrath hat in 
einem Circular⸗Erlaß eine Nachweiſung der im vergangenen ve in Ges 
mäßheit der Verordnung vom 28. Juni 1844 über das Verfahren in Che: 
ſachen abgehaltenen Sühnverſuche zur Kenntnißnahme der Conſiſtorien 
gebracht mit der Aufforderung, ſie den Geiſtlichen ihrer Provinz zugehen zu 
laſſen. Daraus geht hervor, daß die Sühnverſuche in dem Jahre 1867 Bi 
gen 1866 in faft allen (natürlich älteren) Provinzen leider nicht unerheblich 
zeftiegen find. Es hat zwiſchen 6885 Ehepaaren die Sühne verſucht werden 
müſſen und iſt dieſelbe in 3609 Fällen nicht gelungen. Die Zahl der Ehe⸗ 
paare belief ſich im Jahre 1867 auf 379 mehr als 1866, die Zahl der miß⸗ 
lungenen auf 218 mehr. Es wird deshalb den Geiſtlichen dringend an's 
Herz gelegt, dieſem wichtigen Theil ihrer paſtoralen Thätigkeit die ernſteſte 
Fürſorge zu widmen. . 

[Aus Ems] vom 12. Auguſt wird der „N. Z.“ geſchrieben: Der 
König hat heute Mittags 2 Uhr nach den Vorträgen des Civil⸗ und 
Militärkabinets und des Geheimrathes Abeken Abſchied von Ems ge⸗ 
nommen und iſt über Eltville zu einer Zuſammenkunft mit dem 
Kaiſer von Rußland nach Schwalbach gefahren. Die beiden Cabinette 
ſowohl, wie der Geheimerath Abeken gehen morgen direct von hier 
nach Wiesbaden. — Das fernere Reiſeprogramm lautet: In Wies⸗ 
baden Freitag Grundſteinlegung zum Militär- Wilhelmshoſpital, Diner, 
Concert; Sonnabend Truppenbeſichtigung, Diner, Theatervorſtellung; 
Sonntag Diner, darauf per Extrazug nach Homburg; Logis im Schloß, 
am 17., 18. und 19. in Homburg; am 20. Reiſe nach Düſſeldorf: 


x Logis im Regierungsgebäude; am 21. Truppenbeſichtigung daſelbſt und 


dann Reiſe nach Köln; Logis im Regierungsgebäude; am 22. Exer⸗ 
eiren daſeſbſt. Wie man hört, begiebt ſich der Fürſt von Hohenzollern 
zum Empfange des Königs von Sigmaringen nach Düſſeldorf. Daß 
der König fpäter noch Truppen⸗Inſpectionen in Gotha, Weimar ıc. ab: 
hält Ar etſt Ende Auguſt nach Babelsberg zurückkehrt, if bereits 
gemeldet. f 


[General von Brandis! erläßt in der „N. Pr. 3.” folgende Gr: 
klärung: 


In denn auf die in Ihrer geſchätzten Zeitung vom 8. d. M. er 
ſchienene Erklarung des Herrn Geheimen Cabinetsraty d. Meyeren „Wegen 
Langenſalza“ erſehe ich, daß die Aechtheit eines von mir im Schwurgericht 
u München verleſenen, übrigens durchaus nicht für die Oeffentlichkeit be⸗ 
ſtimmten Briefes angezweifelt wird. — ehe mich daher gezwungen zu 
erklären, daß meine darin enthaltene Aeußerung der Wahrheit gemäß iſt. — 

Schloß Riklingen, 9. Auguſt 1868. v. Brandis, General der Infan⸗ 


terie, Kriegsmin iſter a. D. 

Königsberg, 13, Ang. [Bewer] Heute Nacht brach auf dem Unter: 
haberberge in der Nähe der Gasanſtalt in dem Haufe des Wagenfabrikanten 
Wernowitz ein großes Feuer aus. Es brannten fünf Hintergebäude herunter, 
ſowie die Holzvorräthe des Stellmachermeiſters Rehländer und des Zimmer⸗ 
meiſters Verdau; leßterer hat nicht verſichert. Wernowitz iſt verhaftet wor: 
den. — Die Wirthſchafts⸗Gebäude und der Geſammt⸗Einſchnitt des großen 
Gutes Spittelhof bei Elbing find gleichfalls durch Feuer zerftört worven. 
Ein Inſtmann iſt als der That verzächtig in Haft genommen. — Cs berrſcht 
hier jortdauernd glühende Hitze. 5 j (T. B. f. N) 

Danzig, 12. Auguſt. [Marine.] Wie die „Weſtpr. Zeitung 
meldet, iſt geſtern der Dampf⸗Aviſo „Preuß. Adler“ unter dem Com⸗ 
mando des Corvetten⸗Capitän Przewiſinski in Dienſt geſtellt worden, 
nachdem am Montag die Mannſchaft aus Kiel eingetroffen war. 
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Der König bat beſtimmt, daß die zur Marine gens, 
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eitung, welche Sonntag und Monta 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Freitag, den 14. Auguſt 1868. 


Koblenz, 12. Auguſt, Abends. [Der König] iſt um 9 Uhr 
Abends per Extrazug via Lahnſtein eingetroffen. Zur Begrüßung 
Sr. Majeſtät fand Zapfenſtreich, militäriſcher Fackelzug und Se⸗ 
renade ſtatt. 

13. Auguſt. Heute Früh um 7 Uhr führte die hier anweſende 
Garniſon ein Brigade-Exercitium im Feuer vor Sr. Majeftät dem 


Könige aus; alsdann fand Serenade auf dem Karthaus⸗Plateau ſtatt. 


Der König, welcher das Schlachtroß von Königsgrätz ritt, war von 
einer glänzenden Suite begleitet. 
zur Inſpieirung der ſoeben von einer Schießübung zurückgekehrten 
Feldartillerie nach dem Clemensplatz. Heute Nachmittag if Militär: 
Concert in den Kheinanlagen; Abends erfolgt die Abreiſe Sr. Maſeſtät 
nach Wiesbaden. (W. T. B.) 
++ Frankfurt 2 5 10. Auguſt. [Communales. — Zuſtände. — 
Abermals Preſſe.] Ei kitten 
Stadtverordneten⸗Ver ig zur da weh vor. 
. nämlı 


onds 


offene Hand baben, erſtellung eines 


rüͤſtig weitergeführten als be 


ein unſcheinbares 


des „Beobachters“ A nenne und in ſeiner äußerſt milden Auffaſſung 
wegen der beſonderen Anklage der Beleidigung der hieſigen Steuerbeamten 
nur zu 30 fl. Geldbuße verurtheilt, fo kamen unter dem 6. d. M. vor der: 
ſelben bereits wieder drei Preßproceſſe gegen den verantw. Redacteur der 
rankfurter Zeitung zur Verhandlung, zwei auf Grund des § 102 des 
trafgeſetzbuches und eine Majeſtätsbeleidigung. Das Urtheil wurde über 
8 Tage ausgeſetzt. f 8 0 . 
Frankfurt a. M., 13. Aug. (Preßproceß.] Die Strafkammer des 
hieſigen Stadtgerichts hat Guſtav Ja ‚und den Redacteur der „Frank⸗ 
ſurter Zeitung“, welche wegen eines Artitels über den Schluß des Zollpar⸗ 
laments der Majeſtätsbeleidigung angellagt waren, von dieſer 1 frei: 
geſprochen, jedoch den Redacteur wegen Beleidigung des Botſchafters Grafen 
Goltz zu einer Geldſtrafe von 20 Fl. verurtheilt. 0 g 
er Kaiſer von Rußland hat ſoeben, auf der Räckreiſe von Schwal⸗ 
bach nach Kiſſingen incognito unſere Stadt paſſirt. (W. T. B.) 


Sefer. 

, Wien, 12. Auguſt. [Die Landtagswahlen. — All 
macht des Clerus und Schwäche der Regierung. — Miß⸗ 
ſtimmung der Polen. — Intriguen der Magvaren.] Nach 
dem Schützenjubel über die „Freiheit wie in Oeſterreich“ ſtecken uns 
die Landtagswahlen in Tirol und ſelbſt in Vorarlberg wieder einmal 


ein helles Licht über die wahren Sachoerhältniſſe auf. Ueberall ſind 


die clericalen Candidaten mit ungeheuren Majotitäten durchgedrungen. 
Das iſt der erſte Erfolg, den Exc. Giskra aus der Ernennung Laſſers 
zum Statthalter in Innsbruck geerntet, Laſſers, der im Abgeordneten: 
hauſe ſtets mit den Ultramontanen geſtimmt, und der ein viel zu gerie⸗ 
bener Bureaukrat iſt, um nicht der alten öſterreichiſchen Beamtenregel 
zu folgen, daß man immer fo regieren muß, um dem muthmaßlichen 
Nachfolger des dirigirenden Miniſters keinen Anſtoß zu geben. 
Namentlich die Vorgänge in Vorarlberg, wo früher der Clerus noch 
gar nicht als ecclesia militans auftrat, zeigen, daß die Lauheit unferer 
Regierung nur Böfes geſtiftet und die Herrſchaft der Ultramontanen 
nur tiefere Wurzeln hat faſſen laſſen. Früher war „leben und leben 
laſſen“ die Loſung des Pfarrers; jetzt iſt der Mann durch die confeſſio⸗ 
nellen Geſetze aufgeſchreckt und gereizt, während doch andererſeits die 
Halbheit und Zaghaftigkeit des Miniſteriums weit daoon entfernt ist, 


ihm einen heilſamen Schrecken einzujagen. Ueberhaupt darf man ez 


dem Publikum nicht verargen, wenn es ſich bereits mit dem Gerüchte 
trägt, Baron Beuſt habe in einer eigenen Note den heiligen Vater 
darüber beruhigt, daß die Maigeſetze niemals vollfländig zur Aus: 
führung gelangen würden. Wenn man bedenkt, daß auch unter Hasner 
nach wie vor Weihbiſchof Kutſchker, der feinen Namen unter die 
Adreſſe der 25 Prälaten geſetzt, als Referent in Unterrichtsſachen 
fungirt; daß die Jeſuiten⸗Profeſſoren der theclogiſchen Facultät in Juns⸗ 
bruck des Eides auf die Staatsgrundgeſetze entbunden ‚find; daß nun 
der derzeitige Rector von dem Ordensgeneral Dispens erhalten hat, 
den Eid zu leiſten, damit er die Virilſtimme im Landtage führen kann: 
erſcheint Einem wirklich ſchon die ganze Geſchichte wie eine Poſſe. Und das 
wird fie auch bleiben, fo lange die Regierung nicht den Muth hat, die Prieſter⸗ 
Seminare, dieſe Brutſtätten des Ultramontanismug, zu beſeitigen. So 
lange nicht der Pfarrer fein Triennium auf einer Umiverfität oder einem 
nach einem ſtaatlichen Lehrplane geleiteten Inſlitute abſolviren und cin 
ſtaatliches Examen machen muß, iſt und bleibt der gauze Kampf gegen 
den Ultramontantsmus eitel Spiegelfechterei. — Mit der Verfaſſungs⸗ 
fteundlichteit der Slodenen und Polen if es auch ſchon wieder vorbei. 
Zwar die Meetings der Erſteren werden dem Miniſterium nicht viel 
Kopfzerbrechen machen; dagegen iſt es ſehr wohl möglich, daß die zweite 
Seſſton des Reichsrathes auch ohne polniſche, wie ohne czechiſche Ab: 
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95 zu Croatſen hinüberziehen will. Außerdem coquettirt er auch mit den eee n 5 1 

re a \ F 7 g von Ehrendiplomen an berühmte Gelehrte des 7 
Sr Polen und wirft unferer Regierung Prügel zwiſchen die Füße, indem 9 f 161 
55 er bei Hofe einen Ausgleich mit den Czechen auf Koſten des Reiche: nne e e ee e Zeigen die tohmopolitifgen 4 
. eideworiet 8 3 Geiſtes, welcher ohne Aufhören trachtet, eine friedliche Kette zwiſchen 
E IE: den hervorragenden Männern der civilifirten Welt zu bilden. 
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geordnete ſtattfindet. Die Krakauer Fraction der Feudalen iſt über 
den Reichsrath wegen der conſeſſtonellen Geſetze empört und hätte längſt 
Luft, ſich mit den Thun's und Schwarzenberg's zu alltiren. Die Lem⸗ 
berger Demokraten unter Tilmiatkowski aber haben die Verbote 


Giskra's der Meetings für das Polenfeſt in Rapperswyl fuchswild ge⸗ . eft, Soli air Dho 
macht. Den Miniſter trieb dazu die Furcht vor Rußland; aber hierzu 2 | 5) —.— A Better 2 2 dg ein fair Obollerah 7. Good middling Dhollerah 6% 
kam nun noch das Reſeript Hasner's, der den Centrallſten nicht aus⸗ fur der Suft nad Reammur. | rene. faut. 6 Zenga! —. Fair 4. „Fine Bengal — Good fair A 3 
ziehen kann, über Volksſchulweſen, ein ganz entſchiedener Eingriff in die Frezlau. J3-Aug-I0 U- Ab. 39059 171901 DT Sei 1 PR e ec 1). 
Rechte des galiziſchen Landesſchulrathes. Bei dieſer Stimmung iſt es 14. Aug. 6 U. Mrg.] 330,75 4.14.6 . 1. | —.— 


ſehr zu befürchten, daß die Vorwürfe des galiziſchen Landtages die 
polniſchen Reichsräthe zur Niederlegung ihrer Reichsrathsmandate trei⸗ 
ben. Neuwahlen dürfte der Lemberger Landtag dann ſchwerlich voll: 
ziehen. Was aber das Maß voll macht, iſt der Umſtand, daß die 
Magyaren jetzt offen und ohne Hehl den Slaven der Erblande die 
- Hand bieten und unſeren Reichsrath föͤderaliſtiſch zu zerſetzen trachten, 
damit die Verlegung des Schwerpunktes nach Budapeſt um ſo unzwei⸗ 
felhafter daſtehe, wenn nur dem ungariſchen Reichstag nur noch ein 
paar ohnmächtige Landtage gravitiren. Zunächſt legt Graf Andraſſy 
feine Minen in Dalmatien, das er aus dem Verbande Cisleithaniens 


Trieſt, 13. Aug. Der Lloyddampfer „Saturnus“ iſt mit der Levantepoſt 
vom 8. Auguſt hier eingetroffen. Nach den mit derſelben eingegangenen 
Berichten war der neue kürkiſche Geſandte Riza Bey in Teheran angekom⸗ 
men. Der griechiſche Vice⸗Conſul in Pera Axelos iſt zum General⸗Conſul 
in Alexandrien ernannt. Admiral Farragut iſt nach den Dardanellen abs 
gegangen. Nach Berichten aus Athen iſt daſelbſt die Geburt des Kron; 
prinzen auf das Feſtlichſte gefeiert worden. Auf Kreta hatte am 27. Juli 
ein Geſecht zwiſchen den Türken und Kretenſern ſtattgefunden, in welchem 
die letzteren die Oberhand behielten. N (W. T. B.) 

Frankreich. 

Paris, 11. Auguſt. [Die Verhaftungen im Quartier Latin.] Der 
„Figaro“ berichtet über die geſtrigen Vorgänge im Quartier Latin, wie folgt: 
„Die geſtrigen Unruhen und Verhaftungen im Quartier Latin bilden die 
große Tagesfrage. Schon am Sonntag Abend rotteten ſich 5—600 Stuben: 
ien auf dem Boulevard St. Michel zuſammen; ihre Kundgebung veranlaßte 
die Intervention der Polizei und führte zu ungefähr zwanzig Verhaftungen. 
Geſtern um 10 Uhr Morgens, inmitten der Menge, welche die Ankunft des 
kaiſerlichen Prinzen und des Unterrichts⸗Miniſters erwartete, ertönte plötzlich 
der Ruf: „Ciest Rochefort qui aura le prix de Rhetorique!“ Ein Polizei⸗ 
diener rief dem Studenten zu: „Mäßigen Sie ſich!“ Der Student und ſeine 
Kameraden gaben Gegenreden, und dies ſcheint der Urſprung der bedauer⸗ 
lichen Scenen geweſen zu ſein, die darauf folgten. Es war 2 Uhr. Bis 4 Uhr 
dauerte der Tumult. Die Polizei nahm ohne Aufhören Verhaftungen vor und 
die Aufregung der Menge wuchs mit jeder Verhaftung. 55 der Braſſerie du Rhin, 
die an der Ecke des Place de la Sorbonne und der Rue Victor Couſin liegt, wur⸗ 
den die meiſten Verhaftungen vorgenommen. Man ließ dieſelbe räumen. Die, 
welche dort ausgewieſen wurden, vergrößerten die Zahl der Ruheſtörer. Man 
war gezwungen, die Zuſammenrottungen auf dem Place de la Sorbonne ausein⸗ 
ander zu ſprengen. Was die Braſſerie du Rhin anbelangt, ſo wurde ſie mit 
Schließung bedroht. Einſtweilen hat man ihr das Recht genommen, Stühle 
auf die Straße zu ſetzen.“ — . + Was den jungen Cavaignac haupt⸗ 
ſächlich beſtimmt zu haben ſcheint, feinen Preis nicht entgegenzunehmen, war 
der Umſtand, daß der kaiſerl. Prinz damit betraut war, dieſelben zu ver⸗ 
theilen. Man drang zuerſt in ihn, damit er doch komme, ſtand aber davon 
ab, als eine Stimme ausrief: „Seine Mutter will es nicht“, welche 
Worte mit dem hundertfachen, lang anhaltenden Rufe: „Vive Cavaignac!“ 
begrüßt wurden. Die Schüler ſelbſt ſchienen übrigens höchſt unzufrieden zu 
ſein, daß man ſie, die alle über 16 Jahre waren, von 12ſabrigen Kna⸗ 
ben preiskrönen ließ. Dies ging ſchon daraus hervor, daß inmitten des 
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häuſer vollſtändig in Aſche gelegt worden, das ſech 
werden. Die Turner⸗Feuerwehr hat eine Frau aus den Flammen gerett‘ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Re geh fe 


1. 18. August. Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umfai 
1 eas 10 4. Middling⸗Amerikaniſche 10. 


Breslau, 14. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 11 3. U.⸗P. — F. 6 J. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 12. Aug. Das Bäll tin des „Abendmoniteurs“ berichtet 
in folgenden Ausdrücken über das Bonner Jubiläum: „Die Feſte in 
Bonn wurden unter den Auſpizien des Kronprinzen gefeiert. Deutſch⸗ 
land verdankt ſeit Jahrhunderten einen Theil ſeines Glanzes dem Uni⸗ 
verſitätsunterricht, und Preußen hat beſtändig die intellectuelle Entwick⸗ 
lung ermuthigt. König Wilhelm hat einen Augenblick an dem Feſte]! 


Bremen, 13. Auguſt. Petroleum, Standart wbite, = 6%: u 

New⸗Jork, 13. Auguft, Abends 6 Uhr. Wechſelcours auf London in Gol 
109%. Goldagio 47 105 Deus v. 1852 114%. Baumwolle 29 /. Petre 
leum 34. Mehl 9, 25, 


dito 

Auf der Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins zu Richelieu —.— 
bei Tours hielt Flavigny eine Rede zu Gunſten der Freiheit, an 
deren Schluſſe die Zuhörer in den Ruf „Vive la liberté“ ausbrachen. $ 
Nur Wenige riefen „Vive IEmpereur!““ Der anweſende Präfect 
trat auf und proteſtirte gegen den Vortrag politiſcher Reden, feine 
Stimme wurde jedoch durch die wiederholten Rufe „Vive la liberté“ 
erſtickt. 

Der junge Cavaignae iſt, nachdem der Schüler, welcher bei der 
Preisvertheilung ihm Beifall zugerufen hatte, verwieſen worden, frei⸗ 
willig aus dem Lyceum ausgetreten. (Wolff's T. B.) 

Brüſſel, 12. Aug. Die Kinder des Kronprinzen von Preußen werden 
hier zum Beſuche bei dem Herzog von Brabant erwartet, welcher ſich in der 
Beſſerung befindet. (T. B. f. N.) 

Brüſſel, 13. Auguſt. „Moniteur belge“ meldet: Der Kronprinz, 
deſſen Befinden ſeit feiner Rückkehr von Oſtende ſich gebeſſert hatte, iſt 
von Neuem leidender. Die Koͤnigin iſt von Spaa zurückgekehrt. Der 
König geleitete dieſelbe unverweilt nach Schloß Laeken. (W. T. B.) 

London, 13. Auguſt. Dampfernachrichten aus Port⸗au⸗Prince vom 24ſten 
a befagen: Die Revolutionspartei iſt in Leogane (weſtlich von der Haupt⸗ 
adt) von der Reactionspartei geſchlagen und nach Jaemel zurückgedrängt 
worden. Alle Flüchtlinge find nach Kingſton (Jamaica) geſchafft. Salnave 
e e e ee e e Belkin Wed | Tr rien ER 

1 2 * * — E „ DB, 
niedergebrannt und bedeutende Waffen Baumwolle 5 Branntwein find | Der . 
vernichtet worden. Der Verluſt beläuft ſich auf etwa 100,000 Lſtrl., da das 
Meiſte unverſichert war. B. f. N 

Klampenborg, 12. Auguſt. Soeben ſchiffte ſich die koͤnigliche 
Familie, mit Ausnahme des Kronprinzen, auf der Eönigl. Dampfyacht 
„Sleswig“ ein, um die Reiſe nach Petersburg anzutreten. Während 
der Abweſenheit des Königs fungirt der Kronprinz als Regent. (Siehe 
Nr. 377 der Bresl. Ztg.) (W. T. B.) 

Bukareſt, 12. Auguſt. Die Kammern find auf den 15. k. M. 
einberufen worden. (W. T. B.) 
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Ossterz. Metalliques 152 * 
dito- Nat.-Anl. ‚ib 78 bz. 
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dito — 88 ½% B,. 


er 


— 


23 


dito b. L. 1— 
(tal. nous proc. 
Zuos,- Anl. 5 

dito Poln.-Sch.-ObL'& 7 
Poln.Pfandbr, IILEm,i4 


[Leal al 


=> 
"5 


5 ltes mehrere Male der Ruf laut wurde: „Cet enfant n'est pas noire - ĩðĩ! . «ði — nn — —— — ——— — ——— — — 
N Se (Der Unterrichtsminiſter iſt bekanntlich Rector der Umiderfität.) A Are Paper n 14. Aug.] 8 0 55 Ubr n . g N ER 
h Zu bemerken iſt noch, daß, als Cavaignac ler ift in Secunda) zum | Au ſch Papiergeld bez. O a 250% bez. u. Gd. N N- 
f erſten Preiſe genannt wurde, der General Froſſard in den Beifall, der don] Schleſ. Rentenbriefe 91 bez. Schleſ. Pfandbriefe 827 — 4 bez. Oeſterr. 6% A 
b allen Seiten ertönte, mit einſtimmte und auch dem kaiſerlichen Prinzen ein e E 2 1 dhe bah 105 6 For 0 5 4 
Zeichen gab, damit er mitklatſche. Froſſard iſt ein ſehr intelligenter Mann, bitt. 905 . 22 75 A Craditb 9 Act on 1 Sol 5 n . 7 Bd 
welcher der Demonſtration durch die Theilnahme des Prinzen an derſelben witzer 80% Gd. Oeſterr. Creditban 8 5 Br. eſ. Bankverein 2 75 
die Spitze abbrechen wollte. Es gelang ihm aber nicht, und dieſelbe wurde 117 Br. 1860er Looſe —. Amerikaner 75% bez u. Gd. Warſchau⸗Wiener 8 
vollſtandig antiprinzlich oder vielmehr anti⸗kaiſerlich. Indeß kam es im 59 Br. Minerva 37 , Br. Baieriſche Anleihe —. Italiener 53—52% bez. u. G. 77 
Innern des Saales 1 keinen außergeſetzlichen Kundgebungen; Alles be⸗ Breslau, 14. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 6 
ö ſchränkte ſich auf Beifallgeigungen und Ziſchen, d. h. man klatſchte in die] Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Sübergroſchen. Caster. dl. t-. 1a 
\ Hände, 8 12 0 1 215 Fußen, 3 re lan das a! fein mittel ordin. fein mittel ordin. Rhein. Hl . ba „ f eb 5 * ö 
aus, oder rief auch „Silence“, wa es bei ſolchen Feſtlichkeiten in der 7 die ar cerne 7 50— 82 n-Nahe-R. gar, 40 3 
ame auc sean übiiB IB. G. 3.) 0 1 87 85 7380 Sale, — 36_37 35 34 x Amsterdam 250 Fl.. 10. 143 3 100 FL... ., 26 6- 
. 2 6 we mar 295 Ideepegſel! San RR ſchleſ. 7273 70 6568 Erbſen 0 58 ee e e e ef is 
.es Kopenhagen „Aug. abel. — iniſterwechſe au 1 J amburg 4161 he g 
VCCCC00C0C00C0C0CC0CVCCCCCCCCCCCCC | ri, ns. BEL, Erin | 
. n ein 1 e ee 15 Raps 174 168 158 Parla 800 f.. 2 K b u be 25 f. l. W be 
ornholm erweitert werden. — Das Gerü on dem orſtehenden Wi > j 56 4 en . 4 T. 1 arschau 20 8.-R. . . „ 
Rücktritt des Juſtizminiſters v. Roſenörn⸗Teilmann erhält na und die bie: 8 * 0 ii pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. hohe 2 M. da nremen 100 Thlr. Hair T, n, ba. ö 
ſigen Blätter nennen den Amtmann des Amtes Thiſtedt, Etatsrath Nuß⸗ Dotter S 6 Oreslau, 14. Auguſt. Die Getrei Die Getreidezufuhren zeigten ſich am heuti⸗ 
en een mimte ken 1, December 1888 be Loco: (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort, bei 80% Tralles gen Markte ziemlich belangreich und waren Veranlaffung, daß einzelne Par ⸗ 
10. Mai 1864 Miniſter des Innern war, als feinen Nachfolger. 18 % Br. 18% Gd. tien weilweiſe niedriger exlaſſen wurden. 
— — Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 1 — Ctr. Leindl. Weizen bei matter Fre erlaſſen, pr. 84 Bid. ſchleſiſcher 


Provinzial - Zeitung. 


+ Breslau, 14. Auguſt. [Militäriſches.] Heute Früh um 4 Uhr 


We Ctr. 4 5 — 
Ctr. Rüböl. — Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. 


e Courſe und Böͤrſennachrichten. 


traten die Mannſchaften des hier garniſonirenden 1. Bataillon des 4. Nieder⸗ Meere 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regts. Nr. 51 auf dem Eliſabettirchhofe an, von wo 
ſie begleitet von der Regimentscapelle nach 2 abrückten, um daſelbſt mit 
den dortigen beiden andern Bataillonen des Regiments gemeinſchaſtliche 
Vorübungen zum bevorſtehenden Herbitmandber zu unternehmen. Die Regi⸗ 
mentsmuſik begleitete das Bataillon bis zum Rothkretſcham und kehrte wieder 
nach der Stadt zurüd. Herr Kapellmeiſter Börner giebt heute fein Abs 
hiedsconcert im Liebich ſchen Locale und fährt morgen per Eiſenbahn nach 
rieg, wo er mit dem Bataillon zugleich eintrifft. Das Bataillon marſchirt 


olff's Telegraphiſches Bureau.) 


263, 00, Eredit⸗mobil.⸗Actien 273, 75. 


{ kuchen 895 ‚ 
dito Prioritäten 214, 50, proc. Ver. St. pr. 1882 (ungeft,) 81%. — Aproc. 


boten, 66.—72 Sge. pr. Etur. | 
Kleeſaat, rothe in alter Waare gut beachtet, 12—14—16)4 Thlr. pr. Cr. 
Kartoffeln Br Sad a 150 Pfd. — Sgr. Metze 1414 


518 ei lbe Stund d vorrath 34%, Portefeuille um 108%, Vorſchüſſe auf Wert papiere um 6 70, tviehmarkt. (Janke & Comp. 
3 990 ve ie vor Ohlau und wird in den Dörfern Märzdorf Notenumlauf um 6%, Gu haben 1 Staatsſchazes um 25 „laufende Red: ee oche vom 70 bis 14. Auguſt 160 
„ [ Prämtirte.] Folgende Schleſier wurden am 3. Auguſt vom ala: nungen der Privaten um 120 Mill. Francs. Der Auftrieb b 


etrug: 4 
) 249 Stad Nindbieh (Darunter 108 Ochſen, 141 Kübe). 
Beſchickt war der Markt von hieſigen und auswärtigen Händlern, fowie 
ſchleſiſ hen Dominien. Die Qualität der Waare war eine e und 
geſtaltete ſich der Handel im Ganzen flau, in Folge deſſen die Preiſe auch 


en. ; 
en fand nut In unbedeutende Ausfuhr ſtatt und wurden die Beſtände 
um — 


nicht alle 


demiſchen Senate prämiirt: I. Kunſt⸗ und Gewerkſchule in Berlin. A. Im 
ee e Außerordentliche Anerkenntniß, beſtehend in geeigneten 
upferwerten, Linus Hunger aus Waldenburg, Töpfer. — II. Kunſt⸗ und 
Baugewerkſchule zu Breslau. 4. Im freien Handzeichnen. a) Die kleine 5 
ſilberne Medaille für Handwerker erhielt: Robert Sch ol; aus Wartha, Mau⸗ 
rer. b) Außerorventſiche Anerkenntniſſe, beſtehend in geeigneten Kupfer: 
werken, erhielten: 1) Max Landsberg aus Breslau, Holzſchnißer. 2) Eduard 
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ger . 
i i . 3) Rudolph Baumgart i u e für 100 Pfd. Fleiſchgewicht exel. Steuer: 
e e dd emden: 2 Je e e, abon, 12. Muguft, fac miſages Der Dampfer „Rabarrs" in focben| c nd ante Did. Sleifharwiiht erb Steigt Tl 
wieſe, Maurer. 2) Otto Lucas aus Breslau, Graveur. 3) Rudolph] aus Rio de Janeiro bier eingetroffen. In Rio war bei deſſen Abgange der l. Qualit.... 11-12% « 
Adler aus Breslau, Tiſchler. 4) Oscar Schirmer aus Hünern, Maurer, Cours auf London 18%. Preis e firſt Kar | 5-20 We ee RE 10—10% + 
5) Paul Schubert aus Gavallen, Maurer. 6) Berthold Lindner aus) Frankfurt a. BR 13. Auguſt, 1 2 2 Bi attung war der Markt nur 
Breslau, Maurer. 7) Ernſt Puſchmann aus Breslau, Holzſchnizer. 8) Courſe: Wiener Wechſe! 10474, Oeſterreichiſ und wurden die Beſtänd⸗ 


Paul Koſche aus Breslau, Holzſchniger. 9) Paul Zulauf aus Breslau, 6 Verein. St. Anl. pr. 1882 75%, 


8 3 Baitzen, | . B. Im arditeltonij Bräm.⸗Anl. 102%. 185 ler Looſe 67%. 1 Looſe 75%. Woözer Loose 100 Pfd. Fleiſchgewicht: 
Reißen r erhielten: an 101%. Oberdeſſiſche 73%. Ruf, Bodenktedit 83%, Lombarden 189%. Türken ; Pe: e n e 15—16 Thlr. 
eo Ver ger aus Baißen, Maurer. 2) Mor Schober aus Freistadt, 38% müilere , 13—14 


er M., 13. Aug., Abends. Cifecten»Societät,] Schwach. 


Zimmermann. 3) Rudolph Adler aus Breslau, Tiſchler. d) Oeffentlich 1860er 


belobt wurden: 1) Reinhard Wolfsdorff aus Weize, Zimmermann. 
2) Oscar Schürtzmann aus Breslau, Maurer. 3) Max Schneider aus 
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\ f Gezahlt wurde für ; 
Breslau, Zimme a; „Maurer. 5 ien, 13. Auguft, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 211, 80, an re 6%—7 Thlr. 
a Be ch ‘ba a eee On Bone Zirpel 485 Lombarden 181, 30. 1860er Looſe 84, 50. 1864er Looſe 96, 60. Staats: Für fd. Fleiſchgewicht II. Sorte 10-5 P 
Breslau, Majhinenbauer. 7) Ceslau Gaffling aus Breslau, Maſchinen⸗ bahn 246, 60. Galizier 210, 25. Nanoleonzd’or 9, 09, — Geſchaftslos. eringite Qualität 3 22—3 
bauer. 8) Robert Ludwig aus Mittenwalde, Maurer. Julius 2 13. Aug., Nachmittags g B 55 JS 95575 . 15 4 412 Stuck Kälber. Der Auftrieb deckte den Bedarf und waren die 
Schmiereck aus Breslau, Maſchinenbauer. C. Im Modelliren wurden ae N se er 1 Loose 75. Stalizbahn 5 47. Preiſe am Schluſſe des Marktes etwas gedrückt. 


pramlirt: 1) Joſeph Berger aus Baitzen, Maurer. 2) 
aus Wartha, Maurer. 


(Notizen aus der Provinz.) Glogau. 


C ) Pfd. Flei ; 14—15 Thlr. 
ae Vereinsbant 111%. tan zahlte füt 100 Di Mace 6 ‚Stege: Thlr 
deutſche Dank 125%. Rhein. Bahn 117. Nordbah Altona⸗ftiel 114. ; 


Finnkändiſche Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien-Anleihe 108%. 1866er 


Am Mittwoch Abend ers 


— —— — Pr 7 8 3 
trank in der hieſigen Schwimm⸗Anſtalt der Conditor⸗Lehrlin 1 7057 un Banden ar 155 10 1. in St.⸗Anl. pr. 1882 69%. Schwefel ſäure 1 N ne ir 
A 1 J 1 100 i "2 Ubr © Minuten. [Betreidemartt,]| äußert billig bei Franz Darre, in Breslau. 178} 


Bredenſchey, ein Sohn des Gaſthofbeſizer Bredenſchey aus 
Der junge Menſch iſt, ohne dazu berechtigt zu ſein, in die Schwimmanſtalt 
ſchwimmen gegangen, hat vorher ziemlich ſtark g und iſt gleich beim 
Eintritt ins Waſſer von einem Schlaganfall betroffen worden. 

+ Laubgn. Am 12, d. M. Morgens gegen 9 Uhr find auf der äußeren 


Nd 13. Aug., Nachm. 
beſchränktes Geſchäft, auf Termine ſehr flau. 3 
eh en 128 ae at ci 2 5 


Auguſt Br., 127 Gld., pr. 
Herbſt 120% Br., 119% Gid., pr. Oetober⸗Novbr. 118 ½ Br., 1174 Gld. 
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Verantwortlicher Nedactenr: Dr. Stein. Zn Vertretung; Dr. Weis. 
Drud ven Grab, Barth u, Comp. (. Ariebrih) in Buedlau. 


** 7 


